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st. (Men. (grfte Beilage su Hr. 25 &er Sd?tpet5er 5rauen=<i)ettimg. 23.3um 1889.

Bitjere Stellung ntr ÎDtrîrg.

^eitTt aitc£) feine ©Haben ber SOcobe, trie
eS oft beraubtet Wirb, fo finb loir ilpt
bocß untcrtfjau. Sib gu einem getoiffen
©rabe ijaben iuir ifjre Screcfjiigitug nn-

guerfennett, alb einen ©ijcil ber ©itte, unb barunt

aitcf; unb gu fügen, mie fonft in Sitte nnb ©e=

brand).
Unter „Sffiobe" berfte'ljen luir int engem Sinn

bie ©radjt, mie foidjc guv Seit bie Ijerrfdjeube iff.
®od) inciter genommen umfaßt ber Segriff nod)

ntancfjeb anbere unb luirb julocilcn int Sinn unb

Slusbrncf g£eict)Bebeutenb mit „Sitte" gebraucht.

Unb miebentm finb Sitten itub ©ebräudje jebcr

SIrt, fo gut tnie bie fileibuttg, ber Siobe unter»

lnorfen, menu and) nic£)t in fo rafdjeut SBedffet.

Seränberung ift ber eigentliche ©ijarafter ber iOiobe,

aud) Sitten unb ©ebräudje änbern fid) int Saufe
ber Seit.

2Bir Stile finb .ftinber unferer Seit in iijreu
Sorjiigeit, mie in ifjrcit gefflern, mir föniten nub

nid)t freimachen bon ifjren Slnfdjauuitgen, iljrem
©ejdjiitad unb iljrer SÜobe. ©s ift eine SelbfU
tanfdjung, mentt mir behaupten, baff mir nichts mit
ber DJtobe gtt fcfiaffen haben motten, unb Wohl gar
glauben, über ihr gu liehen. ®er ©injelfampf gegen
bie SJiobe ift Weber erfolgreich noch lobeubWertb,
aber — bon ihren %trabagangen fotten unb fön»

nen Wir unb frei halten.
©in lebenbigcS iOtobejourital ift mehr bebaucrue=

Wert!) als beWnnberusWürbig — aber ööttige ©leid)»

gültigfeit gegen bie Ijcrrfrfjeitbe SDÏobe läßt man
nur Wirtlichen Originalen hingehen. SS er fid) ab®

fid)tlid) uumobern geigt, b. 1). bie SJfobe einer an=

bent Seit trägt, Welche feine größere Berechtigung
patte als bie heutige, fommt leicht in ben ®eröadjt,
baff fid) bahiuter erft recht bie ©itelfeit berbirgt,
in etWab Befonberem fid) cntsgujeidjnen.

®ie brachten ber Bölfer haben nicht allein ihre
eigene ©efdjicßte, fie hängen aud) enge gufammen
mit ber Qilvilifation foiuolit, Wie aitcl) in ihrem
-SS«hfel-mit -hem borherrfdjenben Seitgei^-. ©tafste
bod) g. S3, in ber .ßopfjctt bie fHeibung bitrdjaus
gu ber bamaligen gangen ©ciüebrid)tiutg unb ftimmte
mit ben Sitten genau gufammen. .Qicrltdj unb fteif
war bie Üleibrtng, geremoniett unb fteif bie Ilm»
gaitgbformen, beftimmt borgefdjriebcn war ©radjt
unb Benehmen im gefettigen SBerf'djr, unb babei

Waren, trog ber enggegogeneu ©reitgcn, bei beibett
bod) greiijeiteu geftattet, welche wir in unferer freie»
rem Slttfdjauung fount fchicflicl) fiuben würben.

Sit ©ebäubeit unb in ©artenanlagen, in ©tö»
bellt unb Öaubeinrichtung, Sunft unb Saubmert,
finbeit Wir bie ©tobe rtub barin einen beftimiitten
Seitgeid)!uacf oertreten. Sind) uufere heutige ©lobe
trägt, wie febc frühere, ben ©fjarafter ilfrer Seit.
Sîoêmopolitifd) ift fie, Wie uufere Slnfdjauuitgeit
überhaupt. ®ie ©ationaltradjteu üen'chwinbeu be»

bauerlidferwcife immer mehr unb Wenigftenb für
bie ©ehilbeteit aller Stationen gibt eb 6alb nur nod)
eine ®racf)t, in aubgefprod)ener ©enteinfamfeit neben
größter Beridfiebeuljeit, ©Jaunigfaltigkit ititb ©e=

fd)macfbfreif)cit. Nationale Unterfdjicöe fiuben fidf
faum angebeutet. ®iefe(he Unruhe unb 3ùijtiojig=
feit, Welche uufere ßeit überhaupt feitiigeid)uet, ift
aud) in beut rafetjen SSedjfel ber ©lobe ausgebriieft.
©ic ici)nett arbeitenbeit SOÎafcfjiucn liefern immer
neue Sfrbeit unb bie in Stoff unb garbe Weniger
haltbare stlecbnng ift eine Bothmenbigfcit für mtiere
heutige gnbuftne. ÜteiteS unb immer heeucS fdfafft
biefe, iu raftlofem ©ifer arbeiteube Qnbuftric. Sie
ift eb, Weldje untere ©tobe macht, unb in ftetem
81uStaufdf ift es ber SMtßanbel, ber bie ®iuge
Oerbreitet unb fie fchciitbar gu gleicher Seif an ben
entfernteren Orten erfdfeinert lägt.

'

Seicht mehr, wie eiuft, granfreidj allein gibt bie
©Jobe an, nein, alte gioilifirteu Sauber finb barait
faft gleichmäßig betheiligt.

fem Slllgenteincn müffeu wir itub biefer ©tobe
unterwerfen, bürfen nidjt gegen ihre ©runbgüge
berftofjen, ohne uns auffattenb, Wenn nicht gar lädjer»
lieh P madjen. ®ie heutige ©lobe läßt nnb babei
aber großen Spielraum, mehr als fie bas jemals

that, gaft möchte man fragen : SBaS ift nicht ©tobe?
3Seld)c 8trt Oott fiopfbebechmg g. B. ift, für ®amen
unb Sïiitber wenigftenb, nicht gu fragen, finb bod)

unter 100 fpüten faum gWei etnanber ähnlich?
llneitblid) ift bie 81u§lbafjl ber garben; eb flehen

uns fo Diele gu ©ebot, baß Wir. längft bafür feine
©amen mehr haben itub es oft faum möglich 99
bie garbe eines SlcibcS genau gu befcgreibert. ©djtnarg
ift ntobent unb baS benfbar Büntcfie ift gleichfalls
mobern.

®abci gewöhnt fid) bas i'liige 'äjließiid) au alleb;
garbengufawmenftettitngen, Welche bemfelben gu Sltt»

fang faft Welje tl)un, und) l'itrger Seit ruht eS gerne
barauf — WaS eigentlich f c£) ö it ift — wir wiffen
eb faum. SBir nannten oerbli^en, WaS als neu
in matten Sonett attffant, gewöhnten uns barait
unb fanbett bann Wieber hart in ber garbe, WaS

frifdj erfegten, bis baS Singe fid) Wteber an kudj»
tenbe garben gewöhnte unb nun haben wir beibeS

neben einanber. Stlfo - wir .finb nur in befdjräuf»
tern ©laße .jjerr ltnfereS eigenen ©efchmadeS.

®aß uufere heutige ©rächt bod) int ©nntbe gäß=

lieh ift, fegen Wir nur im S.ergleid) mit antifen
©ewänberit, barunt famt mal aud) nur hoppelt
bebauern, Wenn eingelite Münftler bie augenblicflicge
©lobe fogar gu biblifcgeit Bilbent beilüden, .gaben
bie biSf)er gewohnten ®rad)ten auf benfelben aud)
0ieHeicf)t niegt gang giftorifege Berechtigung, fo haben
fie bie ber @erool)nheit erhalten unb baS malerifch
galtenreidje berfelbert war unb bleibt fegört unb Oer»

altet Weniger als es bas läßlich SKoberne tgut.
916er auch i«. ber Bejchränfung hat imfer ®e-

fegntaef Baum genug, fid) als fdjledjt ober gut gu
erWeifen. Sunt guten ©efehmaef gehört ohne grage,
baß man alles Sluffallenbe, alles ©ptreme unb
alle SluSWüchfe unb Sebertreibungeit ber
SJtobe Dernteibet, nur baS ooit igr annimmt, WaS

fie gebietet, bon bent aber, WaS fie geftattet,
baSjenigc fieg auSguWäf)len Weiß, WaS für bie eigene

Berfönlidifeit paßt, unb gWar in SRüdEficgt auf bie

Berf)ii(tniffe, baS 91 Iter unb bas inbioibuetle
SCcitßcrc, unb wenn eS uüC bemqemäß gelingt, baS

Bafj.enhf gu finb.nt i..» "be.' «ip" wir guten
©efdjmad unb itnfere Stellung gu ber SDcobe ift bie

richtige. Eugenie ©afel.

33BÊ&0&S'
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Jüitta in 3. Eine ber gefäprlidjften unb allgemein
berbreitetften ®ranfl)eiten ift bie Einbilbung. So biefe
paust, ba ftegt bie gefunbe Entmicffnng ftitt, unb eb Der-
fdjiebt nnb trübt fief) fo manches frfjöne SSerf|ättniß, ba«
rinnen beut Bîenfdicit hätte toohl fein tonnen. Sie Ein»
bilbirag unb ©elbftgefättigfeit ift ein ErgiehungSfehter, ber
bent gnhaber riet gu fegoffert macht. Einen eingébilbeiett
SJtenfcben liebt Stiemanb um fieg gu hoben, er flögt überall
ab unb wirb gemieben.

grau p. in S.S. SSaruitt über bie gang gewiß
gut gemeinten Steußerungen beg Betreffenben fid) fo fegr

.attertreu! El ift ja rragr, baß Söhne Bon SSitttoen fegr
oft ber richtigen Umgebung, bes nßtgigeit Beifpiels ent=
Behren milffen, baß fie ihrem Seien nad) batjeim nicht
richtig berftanben werben unb iu gotge beifett leiegt eilt»
feittg unb entpfinblid) werben, mie cS ja bie SJhiftcr in
Begteßuug auf bie ftinber felbft ift. Sie Bîutter barf bie
Söhne nidjt nad) ihrem eigenen Emppnben beurtljeilen,
fonft fehlt fie ntannxgfad). Sie muß mit Oîuhe unb D6»
jeftiöität beobachten, Bergleichen unb iiBerbenfeit unb in
Streifetgaftcit gälten gerne bie Sfteinurig unb ben Ütatl)
eines erfahrenen 9)iatmeë hören. Sie ängfttid)e SKetnlidj»
feit, bas engherzige unb befcgrânïte Scfen hat fdjon bie
tieften Slnlageit im SSetme gu ©rttnbe gerichtet, kernten
Sie ben ausgeiproöhenen Steifetrieb nidjt furgtoeg Sieb»
lofigfeit, unb fügen Sie gu bent Sdjmerg niegt baS litt«
retf)t. gt)r Schreiben ift Bottgiiltiger Beweis, baß bie
?(nfid)t;n unb Steigungen eines jungen StRanneS auf bie
Sauer mit ben Qgriigett nicht harmontren fönnen.

grl. 2ÏÎ. (P. in Sffiit bent bloßen Sïufentgaïte auf
beut Saitbe ift cl nidit getgan. Suchen Sie fid) ein ftideö
fßfäßdjeit, wo ber grembenftrom niegt gintommt, unb
richten Sie fid) mit ben Si (eibern eilt, wie eilt Baltern»
mäbdjen, ba§ braußen arbeiten muß. SRarfdjiren Sie
BormittagS nnb 9îacgmittag§ einige Stunben unb bear»
betten Sie ÏRorgenS unb SlbcnbS itjren Sförper mit einem
groben, feuchten Suche. Schlafen Sie beb 9?adjtS auf
flachem, hartem Säger bei offenem genfter unb fingen
Sie mit ben Bßgeln um bie Blette, bann werben Sie
in brei 2Bod)ett ein SSunber erleben, gtt ber jjwifdjengeit
aber bürfen Sie ghl'e ©cgneiberin beauftragen, ghre
®etber umzuarbeiten gur lojen Bloufenform, WaS ju
ghrem ©efunbbletbeit wefentlid) beiträgt.

grau 3. itt Sie Heinere ganbnahtrtafdftneit
finb Bon einem fräftigen, jungen ffiäbchen gang leicht gu
regieren. Eb ift bie ähnliche Bewegung, wie bas Blochen
ber Böben; Wenn fte regelmäßig gethan, wirb fie unoer»
merft gum leichten Spiel. — Sie fRafenpläße müffen in
gang Jürgen fjwijdjenräumen gemäht nnb gleich nachher
begoßen werben.

Sprn. §iof. jl. in 0. Soffen Sie bie fileine Bormal»
feguge tragen unb bie gerfe mit Eifen» ober SDtefftngranb
befchlagen. Es beeinflußt bieb ben ©attg in balb erficht»
tieger BSeife.

f. in ^l. SBo nicht eine gang befonbere Steigung
ba ift, ausgefprodjeneS Salent unb gute ©efunbgeit, ba
Wirb Born Stnbium beffer abflrapirf. Sludj ift ber fioften»
pnntt fegr gu beachten. Ser Softortitel ift ein ttjeuereb
Bergniigen.

$rn. Rafter fl, in Ein plöglicheS Sienbern ber
SebenSweife ift nicht ratfjfam unb wäre auih taurn burd)»
gufü'hren.

/tätSdjen in 2S. Sßenn Sie blutarm finb nnb leicht
ermüben, fo paffen Sie nicht gur SSärterin. ES erforbert
Bode firaft, fteine fi'inber Sag unb Stacht getniffengaft
gu Berforgen. Bon einem eigentlichen geierabenb lann auf
folchem ißoften nicht bie Otebe fein, unb ein ungeftörter,
gefunber Schlaf ift nun einmal ©runbbebingung gur ©e»
nefung.

grau giTarte in 2t. Ein Driginalregept gu
Gulias-hüs (©utafch) ift folgenbeb: SKan fegrteibet ]/2 fiilo
Binbfleifd) ans ber fieule in Heine, Bteredige Studdjen,
ebenfo 14 fiilo Spec! würfelig; bann läßt man in einem
fiafferol Butter fietgen, fdjwijgt barin einige itt Scheiben
gefchnittenc gmiebeln, ftréut etwas Saig uitb'rothen Bfeffer,
fowie etwas geftoßenen fi'ümmel barüber, gießt a'dmälig
îoegenbe ßyleifcgbrüge, in beren Ermanglung SSaffer unb
gleijcheptraft gu, unb läßt bas ©ange l1 2—2 Stunben
bnnften. Stuf ertglifege 9lrt, rafbg guberettet, wirb bas
©eridjt folgenbermaßen: 1 fiitogramm Ocgfenfleifcg Bom
Summe! wirb gut geflopft, in ftngerSbtde Sratt^en unb
biefe in egale SSürfel gefdjnitten. Stuf bem gener läßt
matt 125 ©ramm geräucherten Sped gergel)en, röftet hierin
eine große, gerfchnittene Bwiebel gelb, gibt bie gleifdj«
Würfel bagu unb röftet fte mit, bis fte nicht mehr rot'h
finb, ftreut fdjwargen unb rothen Pfeffer unb Saig barüber
unb etwas SJiegt ; bteS löftfgt man mit Bier Segiliter
gutem SBeißwein ab, gibt etwas gleifcpbrühe bei unb
richtet bas gleifçh an, jobalb eS gu Jodjen anfängt. QebeS
gleifchftüddjen foil inwenbtg noch ooth fein. — gür bas
freundliche SebenSgeichen beften San! unb herglichen ©ruß.

3uttgc /sausfratt etttf bent ©attbe. grifdg gelegte
Eier beJommen beim Sieben am letdjtefteit Sprünge.
BeibeS, Eigcl6 unb Eiweiß, ift roh, SBt geflopft, Jetdjt
Berbaultd). SOlit einer JfSrife Quder unb einem Söffet gutem

-20em.Bexrü4iü„.Mbfi.ba§ fxüdpgelegte Ei für.fi'inber unb
Scpwadje eine Oorgügtid) ffärfenbe gwifcheitfpeife.

grau gnf. 25Î. in 5- ©eßen Sie täglich eine Stunbe
fpagieren unb Bermenben Sie etwas mehr auf bie fiücge,
legen Sie bagu ÜOtorgenS unb 81benbS getjn SRtnuten gu
einer fräftigen fiörperwafchung tttib gönnen Sie fid) tag»
lieh eine galbe Stunbe gum fräftigen unb tiefen Sltfjmen
im greten, fo Wirb bieg ebenfo gut wirfen, wie eine
tßeuere Babefur, nnb Sie genießen babei bie Beruhigung,
ghrr tpausfrau» unb SJÎutterpflicgten nicht htntanfejgen gu
muffen.

|latue in 25. Jpütett Sie fteg Bor bent fflîanne, ber
in erficgtlicger SSSeife große ©rinfgetber gibt unb am Bier»
tifdje fid) Banfttoten Wedjfeln läßt; er Will bautet befteeßen
unb bie SBurft nach öec Specffeite werfen. Ser Erfahrene
weiß, was er babort gu halten hat — er fürchtet für fein
©uthaben.

Sum. gt. in £. Sir fegäfeert Sie im Befiße be§
©eWünfd)ten.

fdiiefpnifdjcPdne: Sanitäts-, Tisch-
unb Dessert -Weine, Madeira unb Oporto Berfenben
infiiften Bott 12 glafdteu an, ab Bafel, gu Btïltgften
fßreifen: Pfaltz, Haiin & Gie., Barcelona
it. Basel, Hoflieferanten $. ÏR. berfiönigin«9tegentin
Bon Spanten. Sirefter Import. fßretSlifte franfo. L9

îynrbtgc mtö fciimur^c feibeuc Samutlc,
Süauuuuollfaiunttc :c. Don gr.1.55

hü 5-v. 45. — ptt Bieter "^»bttmetet«

portofrei ba? @etbenfabrif»®épôt
Zürich. -- SDtufter utngehenb.

unb ftücfroeife
G. Heiineberg-,

[298—6

Söf»gcltn*ettc dadicmitè, aRcrtnoê
ttuî» SToir-Nouveautés (garantirt reine Soße),
100—120 Em. breit, à 80 StS. per Elle, ober gr.
1.35 per SOtetcr, in ca. 80 ber beftejifttrenben Duali»
täten bis gu ben feinften Eroifuren, Berfenben bireft
an Brioate in etngelnen ffltetern, fowie gangen
Stiiden portofrei tu'S HauS Ccttittgcv & (<o..
EeittraH)of,

P. S. SRnfter unferer reichhaltigen Eoïïecttouen
umgehenb franco, neuefte SJtobebilber gratis. [463—7

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 25) der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. guni 5889.

Unsere Stellung zur Mode»

leim auch keine Sklaven der Mode, wie

es oft behauptet wird, so sind wir ehr

doch untcrthain Bis zu einem gewissen

Grade haben wir ihre Berechtigung
anzuerkennen. als einen Theil der Sitte, und darum

auch uns zu fügen, wie sonst cn Sitte und
Gebrauch.

Unter „Mode" verstehen wir im engern Sinn
die Tracht, wie solche zur Zeit die herrschende ist.

Doch weiter genommen umfaßt der Begriff noch

manches andere und wird zuweilen im Sinn und

Ausdruck gleichbedeutend mit „Sitte" gebraucht.

Und wiederum sind Sitten und Gebräuche jeder

Art. so gut wie die Kleidung, der Mode
unterworfen. wenn auch nicht in so raschem Wechsel.

Veränderung ist der eigentliche Charakter der Mode,
auch Sitten und Gebräuche ändern sich im Laufe
der Zeit.

Wir Alle sind Kinder unserer Zeit in ihren
Vorzügen, wie in ihren Fehler», wir können uns
nicht freimachen von ihren Anschauungen, ihrem
Geschmack und ihrer Mode. Es ist eine

Selbsttäuschung. wenn wir behaupten, daß wir nichts mit
der Mode zu schaffen haben wollen, und wohl gar
glauben, über ihr zu stehen. Der Einzelkampf gegen
die Mode ist weder erfolgreich noch lobcnswerth,
aber — von ihren Extravaganzen sollen und können

wir uns frei halten.
Ein lebendiges Modejournat ist mehr bedauerno-

werth als bewundernswürdig — aber völlige
Gleichgültigkeit gegen die herrschende Mode läßt man
nur wirklichen Originalen hingehen. Wer sich

absichtlich unmodern zeigt, d. h. die Mode einer
andern Zeit trägt, welche keine größere Berechtigung
hatte als die heutige, konimt leicht in den Verdacht,
daß sich dahinter erst recht die Eitelkeit verbirgt,
in etwas Besonderem sich auszuzeichnen.

Die Trachten der Völker haben nicht allein ihre
eigene Geschichte, sie hängen auch enge zusammen
mit der Zivilisation sowohl, wie auch in ihrem

-Wechsel mit -dem vorherrschenden Zeitg-ist. .Pußte
doch z. B. in der Zopfzeit die Kleidung durchaus
zu der damaligen ganzen Geistesrichtung und stimmte
mit den Sitten genau zusammen. Zierlich und steif
war die Kleidung, zeremoniell und steif die Um-
gangssormen, bestimmt vorgeschrieben war Tracht
und Benehmen, im geselligen Verkehr, und dabei

waren, trotz der cnggezogenen Grenzen, bei beiden
doch Freiheiten gestattet, welche wir in unserer freierer«

Anschauung kaum schicklich linden würden.
In Gebäuden und in Gartenanlagen, in Blödeln

und Hauseinrichtung, Kunst und Handwerk,
finden wir die Blöde und darin einen bestimmten
Zeitgeschmack vertreten. Buch unsere heutige Mode
trägt, wie jede frühere, den Charakter ihrer Zeit.
Kosmopolitisch ist sie, wie unsere Anschauungen
überhaupt. Die Nationaltrachten verschwinden
bedauerlicherweise immer mehr und wenigstens für
die Gebildeten aller Nationen gibt es bald nur noch
eine Tracht, in ausgesprochener Gemeinsamkeit neben
größter Verschiedenheit, Mannigfaltigkeit und Gc-
schmacksfreihcit. Nationale Unterschiede finden sich
kaum angedeutet. Dieselbe Unruhe und Rastwiig-
keit, welche unsere Zeit überhaupt kennzeichnet, ist
auch in dem raschen Wechsel der Blöde ausgedrückt.
Die schnell arbeitenden Maschinen liefern immer
neue Arbeit und die in Stoss und Farbe weniger
haltbare.Kleidung ist eine Nothwendigkeit für unsere
heutige Industrie. Neues und immer Neues schasst

diese, in rastlosem Eifer arbeitende Industrie. Sie
ist es. welche unsere Blöde macht, und in stetem
Austausch ist es der Welthandel, der die Dinge
verbreitet und sie scheinbar zu gleicher Zeit an den
entferntesten Orten erscheinen läßt.

Nicht mehr, wie einst, Frankreich allein gibt die
Mode an. nein, alle zivilnsirten Länder sind daran
fast gleichmäßig bctheiligt.

Im Allgemeinen müssen nur nnS dieser Mode
tinter Wei sen, dürfen nicht gegen ihre Grundzüge
verstoßen, ohne uns ausfallend, wenn nicht gar lächerlich

zu machen. Die heutige Mode läßt uns dabei
aber großen Spielraum, mehr als sie das jemals

that. Fast möchte man fragen: Was ist nicht Mode?
Welche Art von Kopfbedeckung z. B. ist, für Damen
und Kinder wenigstens, nicht zu tragen, sind doch

unter IM Hüten kaum zwcr einander ähnlich?
Unendlich ist die Auswahl der Farben; es stehen

uns so viele zu Gebot, daß wir. längst dafür keine
Namen mehr haben und es oft kaum möglich ist,
die Farbe eines Kleides genau zu beschreiben. Schwarz
ist modern und das denkbar Bunteste ist gleichfalls
modern.

Dabei gewöhnt sich das AUge schließlich an alles;
Farbenzusammenstellungen, welche demselben zu
Ansang fast wehe thun, nach kurzer Zeit ruht es gerne
darauf — was eigentlich schön ist — wir wissen
es kaum. Wir nannten verblichen, was als neu
in matten Tönen aufkam, gewöhnten uns daran
und fanden dann wieder hart in der Farbe, was
frisch erschien, bis das Auge sich wieder an leuchtende

Farben gewöhnte und nun haben wir beides
neben einander. Also - wir find nur in beschränktem

Maße Herr unseres eigenen Geschmackes.

Daß unsere heutige Tracht doch im Grunde häßlich

ist, sehen wir nur im Vergleich mit antiken
Gewändern, darum kann man auch nur doppelt
bedauern, wenn einzelne Künstler die augenblickliche
Mode sogar zu biblischen Bildern benutzen. Haben
die bisher gewohnten Trachten auf denselben auch

vielleicht nicht ganz historische Berechtigung, so haben
sie die der Gewohnheit erhalten und das malerisch
Faltenreiche derselben war und bleibt schön und
veraltet weniger als es das häßlich Moderne thut.

Aber auch in der Beschränkung hat unser
Geschmack Raum genug, sich als schlecht oder gut zu
erweisen. Zum guten Geschmack gehört ohne Frage,
daß man alles Aufsallende, alles Extreme und
alle Auswüchse und Uebertreibungen der
Mode vermeidet, nur das von ihr annimmt, was
sie gebietet, von dem aber, was sie gestattet,
dasjenige sich auszuwählen weiß, was für die eigene

Persönlichkeit paßt, und zwar in Rücksicht aus die

Verhältnisse, das Alter und das individuelle
Aeußere, und wenn es uMäemgcmäß gelingt, das

Passende zu lind-m a..- -He.- WM"' wir guten
Geschmack und unsere Stellung zu der Mode ist die

richtige. Eugenie Tafel.

W Briefkasten

Mina in Z. Eine der gefährlichsten und allgemein
verbreitetsten Krankheiten ist die Einbildung. Wo diese

haust, da steht die gesunde Entwicklung still, und eS

verschiebt und trübt sich so manches schöne Verhältniß,
darinnen dem Menschen hätte wohl sein können. Die
Einbildung und Selbstgefälligkeit ist ein Erziehungsfehler, der
dein Inhaber viel zu schassen macht. Einen eingebildeten
Menschen liebt Niemand um sich zu haben, er stößt überall
ab und wird gemieden.

Fran HA ZS. in K. Warum über die ganz gewiß
gut gemeinten Aeußerungen des Betreffenden sich so sehr
alterircn! Es ist ja wahr, daß Söhne von Wittwen sehr
oft der richtigen Umgebung, des nöthigen Beispiels
entbehren müssen, daß sie ihrem Wesen nach daheim nicht
richtig verstanden werden und in Folge dessen leicht
einseitig und empfindlich werden, wie es ia die Mutter in
Beziehung aus die Kinder selbst ist. Die Mutier darf die
Söhne nicht nach ihrem eigenen Empfinden beurtheilen,
sonst fehlt sie mannigfach. Sie muß mit Ruhe und
Objektivität beobachten, vergleichen und überdenken und in
zweisclhaftcn Fällen gerne die Meinung und den Rath
eines erfahrenen Mannes hören. Die ängstliche Kleinlichkeit,

das engherzige und beschränkte Wesen hat schon die
besten Aulagen im Keime zu Grunde gerichtet. Nennen
Sie den ausgesprochenen Reisetrieb nicht kurzweg
Lieblosigkeit, und fügen Sie zu dem Schmerz nicht das
Unrecht. Ihr Schreiben ist vollgültiger Beweis, daß die
Ansichten und Neigungen eines jungen Mannes auf die
Dauer mit den Ihrigen nicht harmonireii können.

Frl. M. H, in S. Mit dem bloßen Aufenthalte ans
dem Lande ist es nicht gethan. Suchen Sie sich ein stilles
Plätzchen, wo der Fremdenstrom nicht hinkommt, und
richten Sie sich mit den Kleidern ein, wie ein Bauern-
mädchen, das draußen arbeiten muß. Marschiren Sie
Vormittags und Nachmittags einige Stunden und
bearbeiten Sie Morgens und Abends ihren Körper mit einem
groben, feuchten Tuche. Schlafen Sie des Nachts auf
flachem, hartem Lager bei offenem Fenster und singen
Sie mit den Vögeln um die Wette, dann werden Sie
in drei Wochen ein Wunder erleben. In der Zwischenzeit
aber dürfen Sie Ihre Schneiderin beauftragen, Ihre
Kleider umzuarbeiten zur losen Blonsenform, was zu
Ihrem Gesnndbleiben wesentlich beiträgt.

Frau Hl. Z. in H. Die kleinen Handnähmaschinen
sind von einem kräftigen, jungen Mädchen ganz leicht zu
regieren. Es ist die ähnliche Bewegung, wie das Blochen
der Böden; wenn sie regelmäßig gethan, wird sie unvermerkt

zum leichten Spiel. — Die Rasenplätze müssen in
ganz kurzen Zwischenräumen gemäht und gleich nachher
begossen werden.

Hrn. Jos. A. in H. Lassen Sie die Kleine Rormal-
schuhe tragen und die Ferse mit Eisen- oder Messingrand
beschlagen. Es beeinflußt dies den Gang in bald ersichtlicher

Weise.

K. H. in A. Wo nicht eine ganz besondere Neigung
da ist, ausgesprochenes Talent und gute Gesundheit, da
wird vom Studium besser abstrahirt. Auch ist der Kostenpunkt

sehr zu beachten. Der Doktortitel ist ein theueres
Vergnügen.

Hrn. Watter W. in W. Ein plötzliches Aendern der
Lebensweise ist nicht rathsam und wäre auch kaum
durchzuführen.

KätAchen in M. Wenn Sie blutarm sind und leicht
ermüden, so passen Sie nicht zur Wärterin. Es erfordert
volle Kraft, kleine Kinder Tag und Nacht gewissenhaft
zu versorgen. Bon einem eigentlichen Feierabend kann auf
solchem Posten nicht die Rede sein, und ein ungestörter,
gesunder Schlaf ist nun einmal Grundbedingung zur
Genesung.

Frau Marie I.-K. in Zl. Ein Originalrezept zu
iZulias-llüs (Gulasch) ist folgendes: Man schneidet HZ Kilo
Rindfleisch aus der Keule in kleine, viereckige Stückchen,
ebenso "

j Kilo Speck würfelig; dann läßt man in einem
Kasserol Butter steigen, schwitzt darin einige in Scheiben
geschnittene Zwiebeln, streut etwas Salz und'rothen Pfeffer,
sowie etwas gestoßenen Kümmel darüber, gießt ällmälig
kochende Fleischbrühe, in deren Ermanglung Wasser und
Fleischextrakt zu, und läßt das Ganze 1st —2 Stunden
dünsten. Auf englische Art, rasch zubereitet, wird das
Gericht folgendermaßen: l Kilogramm Ochsenfleisch vom
Lummel wird gut geklopft, in fingersdicke Tranchen und
diese in egale Würfel geschnitten. Ans dem Feuer läßt
man 12Z Gramm geräucherten Speck zergehen, röstet hierin
eine große, zerschnittene Zwiebel gelb, gibt die Fleischwürfel

dazu und röstet sie mit, bis sie nicht mehr roth
sind, streut schwarzen und rothen Pfeffer und Salz darüber
und etwas Mehl; dies löscht man mit vier Deziliter
gutem Weißwein ab, gibt etwas Fleischbrühe bei und
richtet das Fleisch an, sobald es zu kochen anfängt. Jedes
Fleischstückchen soll inwendig noch roth sein. — Für das
freundliche Lebenszeichen besten Dank und herzlichen Gruß.

Junge Kausfrau auf dem Lande. Frisch gelegte
Eier bekommen beim Sieden am leichtesten Sprünge.
Beides, EigAb und Eiweiß, ist roh, gut geklopft, leicht
verdaulich. Mit einer Prise Zucker und einem Löffel gutem

..Wàverrûhrt,.-Mdet. das frisckxgelegte Ei für Kinder und
Schwache eine vorzüglich stärkende Zwischenspeise.

Frau Aul. W. in I. Gehen Sie täglich eine Stunde
spazieren und verwenden Sie etwas mehr auf die Küche,
legen Sie dazu Morgens und Abends zehn Minuten zu
einer kräftigen Körperwaschung und gönnen Sie sich täglich

eine halbe Stunde zum kräftigen und tiefen Athmen
im Freien, so wird dies ebenso gut wirken, wie eine
theuere Badekur, und Sie genießen dabei die Beruhigung,
Ihre Hausfrau- und Mutterpflichten nicht hintansetzen zu
müssen.

Waive in ZZ. Hüten Sie sich vor dem Manne, der
in ersichtlicher Weise große Trinkgelder gibt und am Biertische

sich Banknoten wechseln läßt; er will damit bestechen
und die Wurst nach der Speckseite werfen. Der Ersahrene
weiß, was er davon zu halten hat — er fürchtet für sein
Guthaben.

Hrn. H. A- in L. Wir schützen Sie im Besitze des
Gewünschten.

Me sM»W Weise: NkK»
und vssssri-vVàs, àààa und Vxorts versenden
inKisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: Vàlts, â: Ois., Lavosíos-î.
u. Vs-ssl, Hoflieferanten I. M. derKönigin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko.

Farbige und schwarze seidene Sammle,
Plüsche, Baumwottsammte:c. von Fr.1.55
bis Fr. 45. — per Nieter vàdetmew-

portofrei das !seidenfabrik-D6pSt
Aüriell. - Muster umgehend.

und stückweise

Hgg-V

Doppölbreite Cachcmirs, Merinos
und Nloir-Nouvskruteg (garantirt reine Wolle),
100—120 Cm. breit, d. 80 Cts. Per Elle, oder Fr.
1.35 per Nieter, in ca. 80 der bestexistireàn Qualitäten

bis zu den feinsten Croisnren, versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei iills Haus Dettinger «à Co.,
Centralhof, Ziìrich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collecticmen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis, ftss—?



Sdlhtrijrr .ïraucn -Jteifratfl — (glätter für Iren Ifäitslidint Srete

Zur gell. Beachtung.

Inserate, AHonnementsHestellimg'en,
Adressenänderungren, diesbezügl. Anfrag-en
und Correspondenzen, sowie alle Zaliliingfen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Bnch.druckerei, Verlag (1er Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiron. — Inserat-
atifträg-e — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragren und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft
wird gerne gratis ertheilt.

Ein lleissiges Mädchen
von 17 Jahren sucht Stelle zu Kindern
und Aushülfe hei leichtern Hausarbeiten.
Gute Behandlung wird hohem Lohne
vorgezogen. — Anfragen unter Chiffre E G

514 vermittelt die Expedition d. Hl. [514

Eine Tochter (Norddeutsche) aus guter
Familie, etwas französisch und

englisch sprechend, sucht Stellung als Stütze
der Hausfrau. 1 '/2 Jahre schon in ähnlicher
Stellung. — Erkundigungen Freiestr. 56,
Hottingen-Sürioh. (M 388c) [516

[510

Modiste,
in jeder Beziehung durchaus selbständig
und erfahren, findet sofort Jahresstelle
und werden Anmeldungen unter Chiffre
S P 510 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Pensionat für junge Mädchen
Corcellesm bei Neuenburg.

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töcüterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

972 m. ü. m. Luftkurort Schwelibrunn. 9721.0.
In einer hiesigen Privatfamilie finden Erholungsbedürftige nebst kräftigen

Speisen, netten Zimmern mit guten Betten freundliche und billige Aufnahme.
A ^1...« i'i- n.14- M ,1 7 4- 7 rK A1-.AC1 T-Ï 1 TKAuskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes. [520

Eine Lehrerin, ausserhalb eines Städtchens des Kantons Bern, in eigenem
Hause mit freundlicher Umgebung wohnend, nimmt

erholungsbedürftige, schwermüthige Frauen
in Pflege. — Auskunft ertheilen die Herren Dr. Schärer, Direktor der Waldau
hei Bern, und Dr. Arni in Büren. [500

FLIMS.
Hôtel und Pension Bellevue.

Es empfiehlt sich angelegentlichst (H 921 Gl) [52;

C. Degiacomi, Eigenthümer.

Eine
kleine Familie der französischen

Schweiz sucht für die Küche und
die Haushaltung eine deutsche

Tochter. Gelegenheit zur Erlernung der
Sprache ist geboten. Lohn nach Leistung.

Offerten nimmt entgegen Mad. Vve.
Hausherr, Bazar Gruyérien. Bulle. [506

Zng-erberg-
(Schweiz)

1000 M. ü. M.

Eisenbahn-
und Dampfschiff-
Station Zllg,

i 1. Juli :

505] Eine nette, bescheidene, wenn auch
ältere Tochter findet Stelle zur selbst-
ständigen Besorgung eines kleinen, aber
geordneten Haushaltes. Ein freundliches
Daheim bei guten Leistungen wird
zugesichert. Wochenlohn 5 Franken.

Sich schriftlich unter Beilegung von
glaubwürdigen Empfehlungen oder
Zeugnissen zu melden an Bertha Mohn-Trüb
in Oberstrass-Sürich.

Mnn onr»h+ für sofort eine gesunde,
III dl I 5 ULI I I kräftige Magd, welche
kochen kann, in eine kleinere Familie
im Kanton Waadt. — Anmeldungen mit
Zeugnissen befördert sub V. R, 502 die
Expedition d. Bl. [502

Gesuch.
504] Für eine 16-jährige Tochter, die
schon LTebung in den Hausgeschäften und
auch Liebe zu Kindern hat, Handarbeit
versteht und musikalisch gebildet, ist,
sucht man für sofort eine passende Stelle.

Adressen beliebe man unter Chiffre
E M 4000 poste-restante Biel zu senden.

Eine
junge, brave Tochter (Schweizerin),

deutsch uud französisch sprechend,
wünscht Stelle in einem Laden oder
zu 1—2 Kindern oder in ein Hôtel.

Gefl. Offerten sub Chiffre El M 517
befördert die Expedition d. Bl. [517

Gesucht:
Ein tüchtiges, intelligentes Mädchen,

das kochen kann und die Hausgeschäfte
versteht, in ein Metzgereigeschäft nach
Winterthur. [526

Auskunft bei der Expedition d. Bl.

Für Feinschmecker

Biookers Cacaoj-
ist garantirt rein, also von ho lie m Nährwerth.

Augenblickliche Zubereitung. [19

BneitdAw liest#®
im Gebrauch vortheilhafter als Ohocolade und andere Cacaofabrikate,

Ueherall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per '/» kg. — Fr. 2. 20 per '/< kg. — Fr. 1. 20 per '/a kg,

Fabrikanten : J. & C. Biooker, Amsterdam.

Gesucht:
474] Eine 20jälirige Tochter aus gutem
Hause, welche im Nälieu gut- bewandert
ist und auch das Kochen versteht, wünscht
für einige Zeit mehr zur weitem
Ausbildung als Stütze der Hausfrau in eine
feinere Familie der deutschen oder
französischen Schweiz einzutreten. Honorar
wird nicht beansprucht, dagegen auf
freundliche Behandlung gesehen.

Offorten unter Chiffre A P 474 Um die
Expedition d. Bl. erbeten.

1000 M. ii. I. Kurhaus Smvis

Luftkurort und Kur-Etablissement
für Hydro- und Electrotherapie.

496] Massiv gebautes, elegantes Hôtel und Pension, umgeben von 15 Juchavten
umfassendem Wald-Park und Garten-Anlagen. Neue, grosse wassertechnische
Einrichtung ftir's Hôtel und die von einem Spezial-Arzt geleiteten Bäder. Post-
und Telegraphen-Büreau im Hause. Eigene Telephonverbindung mit Zug (Hotel
Löwen). — Nähere Auskunft ertheilt der Geschäfts-Inhaber (M 6145 Z)

J. M". Boclenier.

Graub linden Luftkurort Schweiz.

Ladentochter gesucht:
In ein Mercerie- und Bonneterie-

G-eschäft könnte eine brave, fleissige
Tochter unter massigen Ansprüchen
sofort oder später eintreten. Eine solche,
welche schon in ähnlichem Geschäfte
thätig war, wäre erwünscht, jedoch ist
dies nicht unbedingt erforderlich. Ohne
gute Zeugnisse oder Referenzen jedoch
jede Anmeldung unnütz.

Im gleichen Geschäfte würde auch eine
Tochter, welche auf der Strick- oder
Nähmaschine geübt ist, Stelle finden.

Gefl. Offerten richte man unter Chiffre
E M 529 an die Expedition d. Bl. [529

524] Ein gebildetes Frauenzimmer sucht
Stelle als Haushälterin oder zur Pflege
und Bedienung einer einzelnen Dame.
Gute Kenntnisse in allen Zweigen der
Haushaltung. Beste Zeugnisse und
Empfehlungen. — Gefl. Offerten sub Chiffre
S 524 beliehe man an die Expedition
dieses Blattes einzusenden.

Gesucht nach Mittel-Italien:
494] Ein tüchtiges, starkes Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat und die Hausgeschäfte

versteht. Es wird hauptsächlich
darauf geachtet, ein bleibendes Engagement

treffen zu können. Reisegeld je
nach Uebercinkommen bezahlt.

Nachfragen beliebe man an die Adresse
S. E. Fermo in Posta (Pisa) zu richten.

f*AOnpllt • Kin junges Mädchen im
lltjMluIll • Alter von 16 — 17 Jahren
zu Kindern. Nebenbei Erlernung der
Hausgeschäfte. Familiäre Behandlung.
Eintritt sofort. — Offerten sub Chiffre
G 527 befördert die Exped. d. Bl. [527

Gesuch.
Eine junge Frau ('24 Jahre alt), beider

Sprachen mächtig, sucht unter ganz
bescheidenen Ansprüchen Engagement in
einem sich rentirenden Geschäfte oder
kleinen, bessern Café beliufs späterer
Uebernalnne desselben, — Offerten sub
Chiffre S 97 poste restante Luzern. [521

Eine fein gebildete Dame,

1000M. ü.M.

440] Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen. Komfortable Einrichtung
Bäder. Douchen. Kurarzt. Auf Verlangen Wagen an Station Land quart.
(Ma 1595 Z) Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

Médailles d'or
et d'argent

©t diplômes
.Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

eu ï'outli-e.
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Wittwe ohne Kinder, in schönster,
gesundester Lage am Genfersee wohnend,
würde gern 2—3 junge Töchter in Pension
in ihr Haus aufnehmen. Sie ist von dem
Wunsche beseelt, an den ihr Anvertrauten
Mutterstelle zu vertreten und ihnen Alles
das zu bieten, was zur Erlernung der
französischen Sprache und zur
anderweitigen Fortbildung dienen kann. Beste
Referenzen stehen zu Gebote und es
ertheilt nähere Auskunft Frau S, Hurter-
Christinger in Frauenfeld. [525

T 11 ganz kleiner, sehr guter Familie in
1 Rorschach sind an Erholu&gs-

bedürftige zwei schön möblirte
Zimmer an schöner, freier Lage zu
vergeben. nach Wunsch mit Frühstück.

Offerten unter Chiffre H 30 befördert
die Expedition d. Bl. [530

Für Eltern.
493] Erholuug-sbediirftige Kinder
finden freundliche Aufnahme in einer
Lehrersfamilie iu der Nähe Heidens,

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Wichtig für Eitern.
; 501] Eine junge Tochter von achtbaren
I Eltern könnte sofort eintreten bei einer

geachteten Neuenburger-Familie, wo sie
(gegen Verrichtung von Hausarbeit) Kost,
Logis. Wäsche und Unterricht in der

| französischen Sprache gratis erhielte.
Anmeldungen sind zu richten an Mad.

j Jeanjaqnet in lîoveresse (Neuenbürg).

Landaufenthalt.
In einem höher gelegenen Dorfe des

Appenzellerlandes finden Erholungs-
bedürftig'e in einer kleinen Privat-
familie bei einfacher, kräftiger Kost und
guten Betten billiges Logis.

| Wo, sagt die Expedition d. Bl. [503

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

/iir Aà ktzAàiiK.
Iusers.ie, ^oniisNieiiisIzeLielläi.liZ'eii,

H.ârsssens.nàeriiiig'eii, üissdo-lüxl.
uiiâ vorreLxoiiàeii^eii, sonio alls
siiià ausssdliesslioli an <lis III. ^ä.1iil.'sclie
Lnoliàruolcerei, Verlax <!vr 8ed>voixer brausn-
2!kitunx in 8t. Hallen, ?lu a<jrv88iron. — Inserat-

sollsn — müssen vorder spätestens Ins Aittneed
^denâ in 8t. Hallen sintrekken. — Loliriktlivlie
^.nkrs.L'eii uncl Oàrterl Icönnsn nur As^on Lin-
senàunx von 10 Ots. (in Alarlcen kür Lorto) derüed-
sledtixt vrerüen; münälielie áuLkunt't

Vu liàÎM ^îiàllvii
voll 17 Laliren suedt Lteiie XU Lindern
und Vusdüike dsi leielitsrn Lailsarl>eiten.
tllute Ledandluiig wird dodem ialiliie vor-
gesogen. — VnkraZ<ui unter Ulliitre II 0
314 vermittelt die Expedition d. Ll. )314

V^iiie'17>oilter (Lorddentsldiel aus gut<u-
V Lamilie, etwas ltallxaisised und eng-

iisod sprvodend. suedt LtsilunZ als 3tüt2S
àsr Hauskrau. 1 a daiiresodonin ädulieder
Lteilung. — ErkundigungenLreiestr. 36.
Hottinzerl-Liiriob. (II odLel (516

(310

MoÂàsìe,
in jeder Lexiedung durodans seidständig
und orkaiireil. kin d s t sokort 2awssstsIIs
und werden Vnmeiduiigen unter Ekitkre
8 1' 312 un <>ie Exped. d. LI. erdeten.

?6QKl0IIHt Ml° ^11^6 MàÂollSIl
m dsi UoneiidurA.

FSàtim N'-I'list Könnten wi>-,lvr einig« i»ng,' .M,leben unkgl'uommen werilvn
IN der rövdtoegousiou von AlesàaniôS Aorarâ. Sorgkiltigo 8praodstllliien,
ilnterrîodt in den wissensokaitdoken ssZoilern, in >ier Musik, sowie in alien Hsnd-
arbeîtsii ete, « tlâ 2s sind »ued spexielis Kurse neu singsrlcktst worden iür junge
iVIddcken, wvlods iisuptsàeiiîiell die englisetie 8prseks xu erlernen wünsoden. Llesuilder,
»ugonnkmer Viikeiltdali, praedtvolle Vussiellt nul deil Lee und <iie Vipsn. (Zbrist-
Relies Vamilionlol'vn. Vol xügliells iîeksrsnxon. (519

i-äupopt 8e'rmk!!brunn. mU.ü.K
In einer diesigen Lrivatkamilie linden Erdolungsdedürktige nebst krättlgen

Speisen, netten Eimineru mit Anton Letten tt-oun>lliobo und dillige àlnaluno.
Vusknnit ertlieilt die Expedition dieses Mattes. (520

Line Ledieiin. „nsserkalb eines Stààtebeus des Kantens Lern, in eigenem
Linuse mit trelindlioiier Emgel>ung wodnend, nimmt

ààuAààitiAs, Là^erMtlijAS
in LiieAS. — Auskunft ei tiieilen die Herren Or. Svààrsr, Direktor der LVnIdnn
Lei Rern, und Or. ànl in Lüren. s5V0

l^!_IIVIS.
Hôtsl unâ ?SU8Î0!1 Lsllsvus.

Ls em^iieillt sieil nnAelegentlieiist lit 921 0!)

V ^iue kleine Lninitie der t'rnnxösisoken
Lokvveix snekt lür die Lu e II e und^' die UnuslinItunK sine deutseke

'i'oekter. dsIeAeiiksit ?ur LrlerniiiiA d<>r

Lprnelis ist Aei'nten. kokn nnok I.eistnnev
Olkerten nimmt mitAeAen idnd. Vvm

Hs.nsìlê!'!', Lllxnr tlrlivlnleui^ Lulls.

^ngerderg
lLokweix)

1000 U. ü. N.

Lisenknlin-
und Lnmplsolriti'-
Kts-tion 2un.

àî! :Ul'd
59sj Lins netto, kescksidene. wenn nuelr
ültörs Leeilter iindet Ltells xur selkst-
stètudÍAen LssorgunA eines kleinen, aber
geordneten ILlrusknItss, Lin ireundlickes
Dlllieiin koi guten KeistnnAen wird xu-
gesioiiert. lVovkeniokn 3 Lrankeu,

Lick selirit'tlioir unter LsiieguiiA von
glaubvkrâigsn Lmptsdlungon oder 2sng-
nissen xu ineldsn nn Lsrtka llokn-Irülz
in Vdsrsìrsss-2ûà.

lì/lcîn lar sofort eine gesunde,
ÄUUIIi. kr-iltiAS ZlNAli, welcd.e

koelien klinn, in eine kleinere Lnmilis
im Lauten lVandt. — sLnineldnnAen mit
Leugnissen kelördert sud V. lî. 222 die
Lxpedition d. L>, j7392

3t)4f Lür eine 16-jUdrÌAe Loeliter, die
sedvn Ledung in den LnusAeselnikten und
îluod Lieds xn Lindern imt, Lllndsrdsit
versteilt und musikniised gsdiidet ist,
snedt innn kür sokort eins pgssende Lteiie.

ädresson dsiieds ilinn unter Lîditìrs
L I>I 4222 poste-restnnts Llsl xu senden.

ine.junKe. drnve Loeiiter jLcilweixerin).
» dsntsvil und krnnxvsiseil spreoksnd,
I I wiinsellt Lteiie in einem 1-g.âeu oder

XU 1—2 Lindern oder in ein Hôisl.
ideii. (dtìdrtèn sud LIlitire ii Zl 317 de-

kordsrt die Lxpsditian d. LI. ^317

Lin tkàtiges, iatelligeutes N-idoden.
dns koedsn knnn und die LnusAksclmkts
vsrstedt. in ein ^àZsrslxssàkt imcd
77'intertiiur. ^5Zg

àskunkt kei der Expedition d. LI.

?ür?à8vàsàr!
Mvàr8 ^iì< î»0 î

1st Aarautirt rà, ào von d o d s ru Uààrv^srtd..

^à-Vi.A6Ill)IÌà1îàS ^LilosnSiàriA. lis

TxxOKGàWUM WsKAGU DAWxMM
lm Sêdrsueli vorillêlllrskts? als LÂoiolaàs ruld Auâsrs 2àS2okal!i'ikais.

Vsderall lu âsr svLv?eiL vorrätklg lu Siìoîrssu
xn Lr. 4. — per '/» kg. — Lr. 2. 22 per kg. — Lr. 1. 22 per d» kg.

f-llwiiüliitd!!: «5. â H. Zlvolkvi-, àstvi-âiiîli.

Oesuodì:
474f Line 20^àilriZe Looìrtsr »us gutem
Llâuss. wslcìie im LLreu gut dswnndsrt
ist und »iieil dlls Loeden verstellt, wlinsoilt
kür einige Zeit medr xur weitern às-
diidunA »ls Ltütxs. der llsuskrun in eins
keinere Lumiiie der deutsolion oder kr»n-
xöslscileu Lclrweix sinxutrstsu. Lonarnr
wird uiedl ileonspruedt, dagegen ank
kreundiielis öeilsndinng gesellen.

Otkerten unter Ldiikre á 474 mu dis
Lxpoditlail d. öl. erdete». WW

»I. ii. ül. Iìlttliau8 8v64VI8

Iluktkurori uiiä Xui'-MddlàkMkiit
fiàr ll.Fsli'0- liüä Lleeti'oàsi'îìpik.

49iZj ltlsssiv gedautes. elegantes Nötsl und Lension. umgelleu von 13 .lucimrteii
umillssondein >Vaid-?i»rk und Ilurton-^illagea. Kenn, grosso wnssertseduiselie
Liilricdltung kvr's Lôtel und die von einem Lpexini-.Lrxt geleiteten Luder. Lost-
und l'elegraplien-ölirosn im Linuse. Ligene Leiepiianverdinduug mit llng sLiotei
Linveni. — Lodere .Vuskuukt ertlieiit der Lesednkts-Inilndsr (N 6143 7!)

F. ä3c><Zs22ZSin.

Qr3.ndv.ncZ.sii I-ukàurort Lodwsix.

ààlltoâtN'
In ein Meroerls- uuâ Louuvtsrle-

idssollükt Konnte eine drove, iioissige
Loedter unter mnssigeu Lilsprüoden so-
kort oder später eintreten. Lins solede,
welcds scdiou in ndniiellelli Lssoiinkte
ttuitig wnr, wäre erwiillsodt. jedoeil ist
dies wollt nndediilgt orkorcksrlioli. Oline
gute Xeugnisso oder Leiereiixsn jedood
^jsds Lnmsldnng unnütx.

Im glàdSU Sssollätts wüivik nueli eine
L'oedtei^, weiede nnk der Zirllk» oder lläll-
MÄZellins gsüdt ist, Lteiie tinäen.

6-sii. Otiditeil riedts man unter (liiikkre
2 II 222 an die Expedition d, LI, ^529

324j Ein gediidstes Lrnuenximmer suodt
Lteiie nis às,usllâ.1tsrlu oder xurLtiege
und Ledisnililg einer eilixelueu Lome,
flute Kenntnisse in allon Xwoigvn der
Ilnusdnituug. Leste /Zeugnisse und Lm-
pkslilangsn. — Led. Otkerton sul> Ldidre
8 324 !>eliei>e man an die Expedition
dieses LInttes eiuxusenden.

kMâì vâ UMItà!
494j Kin tilelltige«. stnrkos Älndedsu, das
Liede xu Lindern dnt und die Lnusgs-
setlükte verstellt. Ls wird dnuptsnediiod
dnrnuk genedtvt. ein bleibendes Lugnge-
meat trstlon xu können. Reisegeld zo
nned Lel>eroinkommon Iioxniilt.

Lnedtrngen boliobs man an die Rdresso
N. L. ?srius in?osts. (Lisn) xu riodtsn.

ljnnges Ulideden im
illv^ilkllli » lklter von 16 — 17 dniirsn
xn Lindern. Lodsndsi Lriernung der
Linnsgesednkte. Lnmiiinre Lednndluilg.
Eintritt srikort. — Dtksrten sud tlditkre
L 327 detördert dis Lxped. d. öl. M7

SSKAâ.
Line junge Lrnu ,24 dnllre n!t). deidei^

Lprsellen mnedtig. suedt unter gnnx I>e-

sedeiuenen ^Viispriieden Lngngeinent Ri
öinein sied rsntirenden ftesednkte oder
kleinen, dsssern Lnkê delinks spüterei'
DodernnbnlS dssseiksn — Oikertsn sud
Ldlkkrs L 27 poste rsànts Luseril. l521

Lins kein öeoUetö

!M N. ü.N.

442j Lurdsdürktigsn und Lonristsn destsns empkodlen. Lomkortsdie Liuriedtung
Lader, Louellen. Lurarxt. àk Verlangen Vdagen an Ltstion Landguart.
tüla 1323 Iwlix Hits, lk^urdaus Seouls.

Nêàaillvs à'or
ot â'arASQt

àrastoràairi
àvsrs, ?aris

àoaâôillio national
Lorno tis

lnOncirss, 2üriod
Oaeao â Hliooolat

> il Z?c>r»tîli-«z.

x Xc>ô>.efjêF>i.8 v rsà x
ì.gUSAKI8c l'Sll'SKr»

î

V'ittwe odne Kinder, in selivnstor.
gesundester Lage ain fienksr.ses wodnend,
würde gern 2—2 îûllgê ?ölllltsr in Lension
in ibr Lians autiiedmen. Lie ist von dem
Vmnscdö deseeit, an den idr Anvertrauten
Untterstells xu vertreten und iduen Vlies
das xu bieten, was xur Erlernung der
kranxösisoden Lpraede und xur ander-
wsitigeu Lortdilduug dienen kaun. Leste
Rekereuxen steluni xu Rebate und es
ertbsilt näliere Vnsknnlt Erau 2, Hurts?»
2llààgsr in ?r2usn:'êlâ. söSS

V n gsux kleiner, selm guter Lamilie in
> Roisedaeli sind an TrbkZln.QKS-

-à- Lscllirktigs xwei sedön mödlirte
Anunor an sedöner, kreier Lage xn ver-
geben, nacd lVunsed mit Erüdstüek.

DEerten unter Editkre H 22 dekördert
die Expedition d. LI.

Mi' Màì
493j Drllolnussdsäürktiss Binder
iindsn kreundliede Vuknadme in einer
Ledrerstainilie in >ier Lade HêlàêllS.

Vuskunkt ertdeilt die Expedition d. öl.

Wieliiig iüi' Litern.
321j Lins junge Loodtsr von aedtdaren
Litern könnte sokort eintreten dsi einer
gsaodtstsn Lsusndnrgsr-Lanliiie. wo sie

fgegeii Verriciitung von Hausarbeit) Lost,
Logis. LVäsodö und Llnterriedt in der

j kraiixosisedeu Lpraede gratis erliielte.
Vilineldungsu sind xn riedten an liad.

j deanMipnot in Iloveressv zKeuenbnrx'i.

I^^Qà^akêàalt.
In einem Ilödsr gelegenen vorks des

Vppenxeilerlaiides Luden Tirbolllilgs-
Ilödlll'ktlgo in einer kleinen Lrivat-

j kainiiie dei einkaeder. krüktigsr Lost und
guten Letten billiges Logis.

I lVo. sagt die Expedition d. Ll. j)528



SdjUiciîcr ffraucn-Scitunjt — Mälfer für Iren Qäuöltdpm tütete

Bezugsquelle für Corsets: ffJ|J Ämsler-v. Tobel, corsetfabrMon, Zürich.
Für Auswahlsenduneen JFür Auswahlsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
[94] Laden: unterm Hôtel Schwert.

Men-Mil J. &.

Hauterive (NeucMtel)
518] Moderne Sprachen. Handels
Wissenschaften. Familienleben. Höchst gesunde
Lage. Schöne Aussicht. Billige Preise.
Beste Referenzen. (0 182 N)

508] Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend sowohl für den

Beruf, als auch für den Hausgebrauch

Frau Gally-Hörier, Feinglätterin,
Schmidgasse 9 — St. Gallen.

iG.LEBERER.fl Trs, ispSpart Zeit, ÇPKp
Seife u. Brennstoff r"v-4j_j ^

Schont die Waesche'
freis in h leth u.Ko pfe r F.. 40 ,5ö,ü o. s o -1 o n -

Maschine mit Wasserkessel Fr oo-aoo
S PE Zol A L-E ] IN RIC H T. U is £5

800 Stück in Betrieb. [479

Lagerbestand 60 bis 80 Stück.

Das beste Heilpflaster
gegen Flechten, bösartige Geschwüre,
Hautausschläge, Geschwülste, Salzfluss,
Frostschäden, Entzündungen u. alle
derartigen Hebel ist das seit langen Jahren
berühmte und glänzend bewährte

8c]irader'sc!u>Pflaster(lndianpflaster)
von Apoth. J. Schräder, Feuerbaeh-Stuttg.
In 3erlei Nummern, deren Verwendung

aus der Jedermann gratis und franko
zu Diensten stehenden Broschüre zu
ersehen ist. [126
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckbern.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswyl,
Bagaz (Sünderhauf), Eorschach
(Rothenhäusler), Schaffhausen (Pfähler und Fiez
z. Klopfer), Winterthur (Mohrenapotheke),
Zürich (Fingerhut a. Kreuzpl., Lavater z.
Elephant, Lilienkron a. Weinpl., Brunner
z. Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl).

Gebr. Bimensberger
St, Gallen

Kranken- und Sanitäts-Cferäthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,
I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.

Speziell Familien u. Pensionen empfohlen.
Muster und Analysen zur Verfügung,

Sommer-Pantoffeln
— mit Hanfsohlen —

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 40 sind wieder
in allen Nummern vorräthig. [438

Espadrilles „j £. ?20,
Tiiriiscliuhe — Badeschuhe

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen, empfiehlt bestens

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

KincLerheilanstalt von J. Zuppinger
—— Trogen (Appenzell A.-Kh.). -——

522] Mit dieser in klimatisch vorzüglicher Lage neu eingerichteten Anstalt soll
den weniger bemittelten Ständen Gelegenheit geboten werden, für scrophulöse,
rhachitische, blutarme und schwächliche Kinder Heilung zu finden.
Das ganze Jahr offen. — Kurarzt: Br. Zellweger. — Näheres auf Verlangen
durch Prospekte und brieflich bei J. Zuppinger in Trogen.

Bad Oonten.
513] Bad-, Molken- und Luftkurort, eröffnet von Anfang Juni bis Ende
September, mit sehr stark eisenhaltigen Quellen, für Trink- und Badekuren,
vorzüglich gegen Blutarmuth und Rheumatismus. Schönste Aussicht auf die Säntis-
kette und Vorarlberge; mit Waldpark und Promenaden. Eisenbahnstation der
Appenzeller-Bahn. Anstaltsarzt: Dr. Sutter in Appenzell.

Pensionspreis mit Zimmer von Juni bis Mitte Juli und von Mitte August bis
Ende September 5 Fr.; von Mitte Juli bis Mitte August 5—6 Fr. mit Zimmer.

Billige Preise und aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich höflichst
Prospekte durch Unterzeichneten. Slitter - UlllZLclllll.

Weg-gis am Vierwaldstättersee.
Pension Bühlegg.465] (0 197 Lu)

Prächtige Lage am See. Neu eingerichtet. Sorgfältig geführt. Sehr empfohlen.

Eglisaii am Rhein. Kant. Zürich.
Br. WieFsche diätetische Kuranstalt und Mineralbad

für Magen- und Barmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Biabetes, Blutarmuth, Beconvalescenz etc.

512] — Prospektus gratis. (0 F 2243)

Dirigirender Arzt:
Dr. Lötscher, Spezialarzt.

Wirthschaft : Familie Hirt,
vormals z. „Krone", Schaffhausen.

Kt, St. Gallen Hôtel „Krone" - Ebnat Toggenburg.

empfiehlt sich zu
— Luft-, Milch- und Molken-Kuren. ——

515] Freundliche Lage. Gelegenheit zu schönen Spaziergängen. Gute Küche,
reelle 'Weine, aufmerksame Bedienung. Billige Preise. — Mache zugleich auch
Gesellschaften auf die geräumigen Lokalitäten aufmerksam.

Achtungsvollst P. Koch.

Hotels Kuranstalt
2730 Fuss über Meer.

Appenzell I.-Rh.
Am Fusse des Säntis.

497] Standquartier für genussreiche Gebirgstouren. Comf'ortabel eingerichtet.
Grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für gute
Küche und reellen Keller. Telegraph im Hause, Prospekt gratis. Bescheidenste
Preise. "

(0 2592 G)

Stahlbad Knutwyl
Eisenbahnstation Snrsee Kanton Luzern.

Eröffnet eleu 6. Mai 1889.
Erdige Stahlquelle von bewährter, ausgezeichneter Wirkung bei allen

Schwächezuständen. — Schöne Lage, prächtige Gartenanlagen. — Aufmerksame Bedienung,
billige Preise. "*

[411
Kurarzt: Br. V. Troller. Frau Wittwe Troller-Brunner.

383] (0 14844)

Luftkurort, 3000 Fuss über Meer, mit Schwefelquelle.
Kurhans Kreuzbuch. Geschützte Lage in waldreicher Gebirgsgegend,
gesunde Alpenluft, vorzügliches Quellwasser, Bäder, Milch, angenehme Spaziergänge.

aussichtreiche Höhepunkte. — Aeusserst billige Preise. Fahrpost ab Station
Scliüpfheim. Eigene Privatfuhrwerke. Post und Telegraph. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. R. Enzmann. Eigenthümer: Leo Enzmann.

Soolbad & Luftkurort z. „Löwen"
— Muri (Kt. Aargau). -—

Die Bäder sind von vorzüglicher Heilwirkung bei Rheumatismus, Brustkatarrh,
Blutarmuth und zur Erholung geschwächter Gesundheit überhaupt. [359

Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 4—5 Fr.; für Familien nach Abkommen.
Freundliche Pflege und Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (0 F 1412)

A. Glaser.

Pension Holdener
Luftkurort Ober - Tberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Frid. Holdener-Walder.

r Vorzüglichste Qualität. |

2>prungn s
PULVER-

(hocolade
Bequemste Zubereitung.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Allen
iler-Lei

empfiehlt

Gummi-Strümpfe
Gummi-Binden t415

Gummi - Kniestücke
Gummi-WadenstUcke

billigst die
Hecht-Apotheke

C. Fried. Hausmann
— St. Galleu. —

Herdfabrik Emmishofen
(Th-a-rg-au). [72

Bisheriger Absatz 2GQ00 Herde.

10—12 Fr. Verdienst täglich,
wer sich die Anleitung eines sehr cou-
ranten, in jeder Familie gut eingeführten
und leicht verkäuflichen Artikels, in 2—3
Stunden erlernbar, mit wenig Kosten und
Material, mit leichter Mühe von beiderlei
Geschlecht zu betreiben, kommen lässt.
Gegen Einsendung von Fr. 2 erfolgt durch
Unterzeichneten genaue und prompte
Zusendung fraglicher Anleitung. [490

C. Brack iu Lenzburg.

500 Mark lu Gold,
trenn Crème Grolich ni($t aUe Saut*

j-p unreinigfeiten, aïë «omineritiroficii, £eber=
ftcifc, Sunncnbrnnb, 9}Htcffcr, ÜKaieurötüc :c.

PK beseitigt it. bat Seint bis i. Sfttev Menbenb
tüci§ uttb juaenblifb frifcb er$att Äeine
©dpmiitfe! g-rS. 1.30.
A. Büttner, Slpotjj., Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Glatter für den häuslichen Kreis

Ke-ug8quà à c«rsà: M ^t8k!kg!jÂgîM.
Liir Anstvablseiulungkirt'iii- Anstvablseiulungeir

ungsbeu, vie àus Uusss genommen rvuräs.

— DrelsauAade srvünsvüt. —
l.S4) lu^âsri.' initsrni 1161)61 îZà^GI-t.

»M-MU1 lt. MLilllt 61IV 6 ^suàâtsl)
518) Uoâsrue Lpruebell. Liullclsisv'isssu-
sàkte». ?»milivnlsden. liNvIisi xvsunàv
Lugs. Lei,iivo àssià IWigs ?roisv.
Leste Itskereimeu. (L 182 L)

9«i8) kiiKl-Kmö
ertbeiit tortväbrellci sovobl kür cieii

Dsruk, uls uuob kiir clen Hs.USZsbrs.Ubb

?rktu Kali^-tiöl'Iki', kôwAlààà,
Lebmicigusse g — Nt. <Aîr11«rr.

^pai t ^eit »

8elkiz u.Zrsna'.iotf.
^cdonIkis Uaeseks H

preisjaZIerXuàpkvr f..4o,?ovaüo-illn'

«Vsöukine mit. V/ssserKesssl IL

SVO Kiüod in Dstrisd. )4c9

L.agsrdssbairà SO dis LO Lbilod.

dZLts llsûMàsr
gegen Lleobtsn, bösurtige Lesobrvüre,
iLsàussebiûge, Lssebrvülste, LsIMuss.
Lrostsebûàôll, Llltxüuciuiigeu u. nils «ter-

urtigen Lebei ist às seit brugeir Isbrsu
bsrübmts uuà glàî-ouà bsvulbrts

siejirgài'^iukàài^lntljAiijààr)
von Axotb. 1. Zsbrsàsr, Louerbsob-Ltllttg.
In 3erlei Ruminer», ciersu Vsrvmn-
ciung nus cier Isäermunu grutis unà krunbo
su Lieusteu stobsuciell Lroscbürs xu er-
sebvu ist. ^126
Kenersiiiep. i Apotb. üsrtuisuu in Ltêbkbbru.
In cieu Aziotb. 2ll Zt. LsIIsu, Zsàêu, LsssI
sAciier-, Lreiken- ll. 8t. itlisubstbelluzzotb.),
LüebokssII (v. Nurslt), LIsr77l, Lrsusukslâ
(Dr. Lobrôàsr), Hêiàêll, Hêrissu (Lobeok).
Lrêubiiugêu, Lussru (tVsibel), Rsxxêrsî^I,
ÜSZS2 (Füucisrbsuk), Rorsobsob (kotben-
Irüuslsr), Lsbsübsussu (Lküblsr unà i?is2
X. LInxtgr), tVintsrtbur (Aiobrenuxotbebs),
2üribb sLillgsrbut u. Lreusxl., Lsvutsr 2!.

Lle^bunt, Lilisubrou g,. 9VsiupL, iZruunor
Lsrsciiesvogsi, igsumunn iu Ausssrsibi).

Ksbe. ftimsnZbet'gei'
8i. 6ai!en

Z^ranksn- unâ Zs.nitäts-Ssrätde
xum Verànk uuci sur VormistbuvA.

liscii-, flasciien- unci Loupir-Weine,

8zc>exie!i Lumilieu u. Leusioneu em^koicleu.
àster uuà àslyssn 2ur VsrkügunA.

8«i»M^-à»tàîî!
— mit ITauksodlsn

voll Lr. 1. 59 Ills Li', 2. 49 sillli vieâer
in kiilsll Hummern vori-ìttllig. f438

ûîspaÂrillsK^ »-„
Inrii^eliuiitz — kilàûeliulî«

UZkii- unci 8osinül-80ti!en
suill Oiitlltìlisll, eilyiiiellt Iiestslls

D. ^^2c?/z
LonQSll^uai 12 ullä lisiiu^sZ ZL.

Hiààilknàlt vM 5. 2uxxiuZsr
—— â t s^I>p6Q2i6lI ^—

922^ Ait âieser ill dlim^tisvli voe^tiAliviier ds-As llsu eillAsrielàtsll àsts-It soli
tlell vsnigvr Ixllllitteltell Sàckou OeleZelllieit !zel,»tsn vvrâv». tor sorogdnlöss,
rdavditisvde, dlutarme unà gudivàvdliodv ^inâer Ileilimi; su Lnäsu.
Lus gllll/.e .lulle ottsu. — Kurui'sL Dr. TellivkKer. — 9IüI,eres sut VsàllKvll
9>>ee.Ii. I.'eospsLte uiui deieilieli >>ei ìl. ^ngginger in îrsg'eu.

S«.à Ksiìtv».
913^ Daâ-, LTolden- unâ I-nktdurort, eeotkuet von ànlang tun! bis ^nöe
Lepîembee, iuit selir stui'L eiskllîiulliuvii ljuellen, lür ?i-ià- uucl Luààursll,
vorzivgllvk Zegeii Llutmillá ouà Ddsiuuàìtsmus. 8eilönsts ti ussieibt uuk Sis L-illtis-
lette nu,! Voi-ui'Ikei-Zo: mit WuI9puà uuil l'romsuààn. Lisvutàuàtio» àsr
^xxsusvUer-kà>. èlustultsur^te Dr. lutter in Fxxou^sII.

?snsiousxrêis mit Ammer voll .Illlli lis Mtte àli Ullà voll Nitts rtugust bis
Lucie Le-ptember 2 ?r.z voll llitte .luli 9is Nitts August L—g ?r. mit dimmer.

Liiligo Lreise uirci uutimll lssme Leciieuullg ^usieireruâ, smptieiiit siâ Iiütiictist
Lro.spsiêts ciureir Luter^eiclilleteu.

V/6MÎK 6.II1 VÎGI'V/^IâKtàGI'KGG.
?vv8ÌD» LàleM.465^ (0 197 Lu)

LrüiLtigo L«e.o mn Les. Nlsu eiiigerioirtst. Lorglâitig zâiirt. Lsbr smxkoüie».

kKlÌMi! illll Illlt'III. küllt. /iilitll.
Dr. ^Viel sode âlâtetisode ILuraustalt unâ Kliueraldaâ

kür Ms-Asn- nnâ Aarmkranddsitsu, Dettleidigksit, Nivdt,
Diadetss, Llutarmntd, Zîsvouvalesven2 etv.

912) — i?r2sx>sUtus gratis. (O? 2243)

Oirigirsuàsr Ar^t:
lir. Löisoilsr, Lpo^iuiur^t.

^Virtüsodutt: Luiuiiie Hirt,
vormuis 2^. givrons', Loimtkiiuusell.

Xl.8t.ksHM Iz,èîô1 loWàT
smxli.sd.it siâ

----- Zûult-, Nileli- unà Nolken-Xursii. —
919) Lreullcilieire Luge, tielegsllbeit 2« soliüusu LxsÄergSuAe». Lute Limbs,
reelle IVeiue. ulctmericsomo Leciiellung. ililiige Lreise. — Nuebe 2mgieiob uuob
Leseilsebuttell uut ciis gerciumigeu Lokulitiitell uutilleiìsum.

AeiitullgsvoUst FLicxz^Z.

âl0t6!slè<ul'an8w!t
Z7ZO Lus» über User.

Hpp6N?6ll
Ara Lusss àss Làutis.

437) Ltsuâqusrtisr kür geuussreiobs Lebirgstoursll. Oommrtubsi singsrivbtet.
lirossurtige ?»àlllugen. roissnàs, ZSZllliàtê, sts.àrêíê Hs.Zê. Lsbsllllt kür guts
Lücbs ullci reelleu Leiier. deleuru^b im Läuse. Lrospekt grstis. Lsscbsiàellste
Lreise. " ' "

(0 2992 O)

^tàlkaâ Xnnttvvl
DiZSQdZ.dUZiS.lciOI'l LlI?ZSS

IOr-<»iIür<;r « i >cII « ». >l ü Ï !?»»>»»;».
iZrciigs Aubic^usiie voll bsrvàtsr, uusge^siobllster îirlrullg bei ulieu Lobrvüobe-

scustümieu. — Lebölls Luge, xrâsbtigs durtellulliugell, — Allkmerirsums Leäieuullg.
billige Lreise, "

))411

Lurur^tl Dr. V. Broiler. àu iVittus 'f,9>l9>-ZlliilN9r.

383) MM)

Duktdnrort, ZL9Q ?uss üdsr Hssr, mit SedvekelgnsIIe.
Iì is.i-Ii;i.î.i»-i iVi«ii>^4 >ii«11. Lssobüt^ts Lugs ill rvulcireiobsr Oebirgsgegemi,
gesllirciv Aipelllukt, vor?ügiicbes t^llsilivusser, Lücier, Uiiob, »llgsnebme Lpu^isr-
güllge, uussiebtreicbe Müsxuukts. — Asusserst billige Lrsiss, Lubrxost sb Ststiou

Lebüpkbeim, Ligsiis Lrivutkubrrverire, Lost unä Lelegrsxb, Lrosxebte grutis.
Lurur^tll I>r. II. Lnsiusim. Ligeutbuillerc Leo liii/mauu.

8oolbalj à î.uitXukoi't ..l.öwvn"
—— MizZ'î (Xt. ^arßlÄu). -—>

Lie Litâer sinci voir vor?ügiiober àsilivirLullg bel lìbêûmstisilsis, Lrnstitâtsrrd,
iLIutsrmutd uuci 2ur Lrboiullg gescbrrüobter Oesullàbsit tiborbuuxt. ))399

?en8ivi>8)>k«j8 l/iii!i»«k iàKì'Mii) f—^ kr.; kür Xiiwilieii Iiiìà tlikoiiiineii.
Lrsullcliiebe Lkisgs uuci IZeclielluiig ^usiobermi, emxirsiiit siob )O? 1412)

Pen8ion ^olclenel-
Xiiktkuroi t Over - Vlivi A.

— Z Zàâêll ?ou Híllsisàêlll. —
1126 N. ü. N, — Lellsioll: Nui, -luiri,
Lextember ullâ OLtobsr Lr, 3 bis Lr, 4
mit Ammer; 4uii ullà August Lr, 3, 99
bis Lr, 4. 99. Vier UuIMeitsu, Lost.
Lsisgrgxb. — iZssteus smxüebit siob
392) 2Z>»ê<îs?re»'-Ma^ô»'.

r Vor^Ugliolistg yualîM. I

dprungii5
pui.vrkì-

MHEEIlàWR
Lequemsìe ^uberàng.

In alien becleuienliersn LonMotsien,
Lpe^ereien eio. erkäliliek.

AAIsir

iNNtsi
emxbeblt

Kummi-Zikümpte
kummi-Zinken
Kummi - i<NlL8tÜcl<6

Kummi-WAkonstUeke
billigst ciis

ILsczLt-AxotLàs
L. ?àà.

8t. ri.

IIMàili t«il»i.ili«skii
(l'idi.vi.rZ's.vi.). ))72

ZiZiiekigek AdZütü ?(Zl)lZlZ tiekke.

10^12 ?r. Vsrâieust tägliod,
mer siob ciis Auisituug eiues sebr sou-
rslltsu. iu )eàer Lumiiis gut sillgskübrtsu
uuà isiobt vsrbüutiicbell Artikels, iu 2—Z
Ltuucisu erierubur. mit meuig Lostsu uuci
Autermi, mit lsiobtsr Alübs vou bsicierier
Lssobieobt îcu betrsibsu, kommeu lässt.
Legen Liussuciullg vou Lr. 2 erkoigt Zurcb
Llltsr^siobustsll geusus uuci xromxts ^u-
ssuàuug krsgiiober Auisitullg. ^499

L. lîruck iu Lvnicburg.

sc>0 Sàr ill <9îoI«t.
wenn Orpine Krvlieîì nicht alle Haut-

^ unreinigkeiten. als Sommersprossen, Zeder-
r^. flecke, Sonnenbrand. Mitesser, Nasenröthe:c.

beseitigt u. den Teint bis i. Mter blendend
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis Frs. 1.80. Hpt.-Dep

Lüttnei', Apoth., Läset.



Srfîhu-ijvr iïraitrit-Bettung — ©latter für hen Ijänöltdicu ä&rete

tft wrtir bleibt
bete belie -tjitittel

gegen DltjeuiitatiSinuS,
91 e v ö e n f dj m e rj e tt, ® liebertetfien,

Qaljnteel) iinb Bei ©rlältungen,
9îut etflt mit jtitfer!

gu 1 u. 2 gt. toortfttfjig in Ben meijtot
Stpotïjeïen. Sluêfiiljrlidje SSejdjreiBung
fenben auf SBunfcSj foftenïoê.

5. SU). SRidjter & Sie., DU en.

Eisschränke,
sowie ßlace-Masohinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen
J. Schneider (vonn. C. A, Bauer)

Eisgasse AussersiM-Zürich Eisgasse.
Gegründet 1863.

r - 8 ; ; ' ' - "f?"
"5 "

• WK';W\W''' \v -, w. :

Verkaufslokalitäten :

Centraihof Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

0ettinger & Co« Zürich
Aiisverlvaixr

Muster in Damenklciderstoffen
und Waarenscndiingcn

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

Preise
per Elle per Meter

u seres ganzen Lagers in Damenkleider
zu ganz aussergewe ilick billigen Preisen und führen wir bloss einige unserer lrr—J--L-

Specialabtheilung Kleiderstoffe

Melton-Fonlé
Uni-Drap
Londa-Ra \
Mouliné-Rayé
Mirza-Rayé und Carreaux
Cachemir Merinos

Doppeltbreite
do.
do.

do.
do.
do.

in solidester Qualität
do. do.

Garantirt waschächte
do. do.
do. do.
do. do.

.„ard-Stoffe
Italienne
Façonnés Fleurs

do. Rayés

garant, reine Wolle

à Fr. —. 36

-.75
„ 85

1. 10

- „ 1. 20

„ -.80
- -27

„ » -.33
» » — 39

- -.42

—. 60
1. 26
1. 45
1. 85
1. 95
1. 35

—. 45

—. 55

—. 65

—. 70

und Waschstoffen
Hunderte von billigen Artikeln an :

Abtheilung Confection.
Jacquettes, farbig und schwarz, neuester Façon von Fr. 6. 50 bis 22. —
Visites, Fichus und Mantelets „ 7.50 34. —
Regen-, Reise- und Staubmäntel, neuester Façon „ „ 6.50 „ 28. —
Tricot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ 2.90 „ 9.50
Satin-, Foulards und seidene Blousen, vorzügl. Schnitt „ 4. 50 14. 50

Auswahlsendnngen in Confections vom billigsten bis zu den feinsten

und zu allen Preisen bereitwilligst.

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Buxkin, Velour und Kammgarn 135 bis 145 Cm. breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 Cts. per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen
Collectionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

in circa 3000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid

farbigen Mustern.

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

Zürich
Cen.tralliof.

P. S. Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus
Oettlnger & Go.

Wäscheseile
aus bestem Manilahanf, 50 bis 70 Meter
lang, Fr. 3. — bis Fr. 10. —, mit und

ohne Brettchen. [439

Mlammern
Thürvorlagen

von Oocus und Manilaseil,
sehr solid, in verschiedenen Grössen.

Verschiedene Sorten
Schwämme und Leder.

D. TDenzler, Zik^ieh
Sonnenquai 12 und Bennweg 58.

a Für 19 Fr.
tj&äsa, erhält man eine hübsche.

sculptirte Wanduhr. Stun-
ff? denzahlen und Zeiger aus

Bein, mit Kukuk, der die
wlpBjfMjl Stunden, Halbstunden ver-||m| kündet, mit Schlagwerk,

30 Stunden gehend.
SjsBBf i Hif 35 DEV.

die gleiche Wanduhr. 53
cm. hoch, reich sculptirt. Garantirte
Qualität. Freie Verpackung. — Zu
beziehen durch die Wanduhren - Magazine
und Taschenuhrenfabrik W. Hummel
fils in Chaux- de -fonds, Nachfolger
von Dessaules & fils. Frankö-Zusendung
des Katalogs. (H 1007 J) [236-8

Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall u. friizeitijes Eipaaea
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Koch- und Haushaltungsschule in Luzern.
437] Aufeinanderfolgende Kurse das ganze Jahr. Anfang des nächsten Vierteljahrkurses

am 15. Juli. Beste Empfehlungen. Prospekte gratis.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Die Vorsteherin: Frau Wytler-Iiieichen.

Fleisch-Extract
SLA wenn jeder Topf

ÜF aeeht Namenszug

—— in BIÂUER

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1889. — .Jnni.

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaltungsschule 3

Landhaus „Haltli", Mollis (Gflams)
Vorsteherin: Frl. Beglitiger.

Lemni-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Hinner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern), s

Hôtel & Pension Reber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.
Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt

" und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung promp-
18 ter und billiger Bedienung.

Boos-Jegher, Zürieli-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische TöcliterMMungs - Anstalt.

Waschanstalt und Feinglätterei
von Läuchle - Kieferle,

Bahnhofstrasse 1512, St. Fiden.
Handbetrieb. Sorglichste, aufmerksamste

Bedienung. n;

Fischhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensce.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufeiehen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
s frisch und billigst.

9 Schuibuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz,
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

4 Atelier und Lehrinstitut für
SPESF" Damenschneiders!
Schw. Hichnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
Cl. Werner, Storscliach

5 Wäscherei und Färberei
von Damen- und Herren-Garderohe.
C. Sprecher, z. SchTössli, St. Gallen
xo Eisemvaarenliandlung en gros et en détail
Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

6 Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.
Kemptthal (Kanton Zürich).

Bienenhonig
(g'esolh.lein.Äert) [507

empfiehlt zu gefälliger Abnahme per Kilo
à Fr. 1. 90, bei Ahnahme von 5 Kilo à
Fr. 1. 80 (kleinere Gefässe zum
Selbstkostenpreise, grössere franko retour)
Heinrich Meier, Bienenzüchter,

in Niederuster (Kanton Zürich).

Die von Dr. J. U. Hohl, gewesener
prakt. Arzt, während langjähriger Praxis
mit ausgezeichnetem Erfolg angewandten

J.^1 gegen Flechten, Haut-
JÜUtiJL b wvA ausschläge jeder Art,
Grind, Augen- und Augenlider-Entzündungen,

offene Beine, eiternde Geschwüre etc.
können bezogen werden durch die [332

St. Johann-Apotheke, Basel.

Kein Kopfweh mehr!

Kola-Pastillen
von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kepfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen. Hater
augenblicklich eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueheranstrengung. [158

Vorräthig in Schachteln à Fr. 1.30
in den Apotheken.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ist und bleibt
das beste Mittel

gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen,
Nur echt mit Anker!

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter à Cie., Ölten.

sovie Uaee-Iilaselnllsn, für familien
sskr praktiseb, liefert naeb dosten,
be^väkrtestsn Lz-stomen, in soliàer
unà xvmokmässiger Konstruktion,
unter barantis, ^u billigen kreisen

.1. 8àiôi<l0f ftorw. t!. à. käusr)
bisgassk àsssrsitll-2nrivli fisgassL.

Csxrünüsi 1SSS.

^ .g ' -. i b - ' g- 3g V l lf l l.gö v-3- " l ' 'à t g

Vörkäutslokülitiltsn:

Lentrsâok 2üriob.
frst«5 Älni-sü. ters.»l!!?e8cdàst. àttinMr â o. Xiii ><

Allier in domoiiltleickorstoifoii
un«I iVaai'eilûeiiàgen

kranoo iu's Haus goliokort.
koueste Aoàeiiilàer gratis.

U 361-68 Aa.N26îI in vÂlQ6àl6Ìà6I'
^u AS.N2 ÄUZSSrAewö allvb billigen lfreisen unà tiibren vàr bloss einige unserer " ' '

Zpecialädttleiluiig îOkiôki'Zîà
lilsltou-foolê
Vni-Drap
I-onâa-Ra i
Monlinè-kavô
Mrxa-Iîav- unà varreaux
Uaobsmir Merinos

Doppeltbrsits
ào.

ào.

ào.

à
ào.

in soliàestsr Qualität
lio. ào.

(Zarantirt vasobäokts
ào. ào.
ào. ào.
ào. ào.

...arck-stoiie
Italisnus
favounôs fleurs

ào. ka^ès

garant. reine Wolle

d fr. —. 30

- -.75
—. 25

l. 10

1.20
L»

-.27
-.23

23

-. 42

—. 00
1. 2K

1. 45
I. 35
1. 35
1. 35

—. 45

—. 55

—. K5

—. 70

IlM MHLà8t0ik6!1
Ilunàsrts von billigen Artikeln an ^

kdàilung Lonfeeiion.
àaesjìistiss, farbig unà sobvari!, neuester faeon von fr. k. 50 bis 22. —
Visites, fivàus unà Mantelets „ 7.50 34. —
lîegell-, lîeiss- unà Liaubmäniel, neuester faeon „ „ K. 50 „ 28.—
llriooi-l'aillkN, rsins Wolle. vorAigliebstsr Lobnitt „2.30,, g. 50
Latin-, foularâs unà seiSens Llonsen, vor^Ugl. Lobnitt „ „ 4. 50 „ 14. 50

ànsvablssnànngsn in Donksetions vorn billigsten bis ^u àsn kein-
stsn unà 2u allen brsissn bersltrvilligst.

8spAfai-^btilkiIung für Zerren- unä i<nsbenltleicisr.
Luxkiu, Velour unà Kammgarn 135 bis 145 Dm. breit, garantirt reins Wolle,

llsâsltertig à fr. 1. 35 lîts. per lZlle. Master unserer grossartig reioiàl-
tigell lîelleviionen von berreustotksll verssnàsn amgebsnâ traneo.
Wir maoben ksi àissen billigen Vusverkaufsprslssn speciell aueb Vieâsr-

verkäuksr, ànsialien unà Vereins bssonàers aufmerksam.
ill virea 3000 vsrsobisàenso, naeb àen neuesten Dessins bsàruokten unà solià

farbigen Austern.

^ur kinsloktnabms unseres 1-a.Ksrs laàen bölliobst sin i

Xiriric?!»
(vSirfi'etlliof'.

8. WlustsrseuàuAeu lu Ds.zusulilslâSr- uuâ HsrrsustoLksu uiuAsdsuà. kra.uoo lu s Haus
QGìîàKsr â vo

MâZàsôils
aus bsstsnr Ug.nilaba.uk, 50 bis 70 Aster
lang, fr. 3. — bis fr. l0. —, mit unà

obns lZrettobsn. (4-39

MZâZBZîSZ'NR'°»

^dürvarlsKSli
von Lovus unà Ma.ulls.ssil,

sebr solià, in versobieàsnsn tlrvsssn.
Vsrsobisâsus Lorbsu

8àiilliiltz uiil! îiLài'.
ID. IDslQlÄksT-,

Lonnsiizuài 12 unà lîsnn??êZ 58.

à 13
erkält man eins bubsoks.
soulptirts Wanàubr. Ltun-
àsnsakls» .unà Asiger aus
Lein, mit liukuk. àer (lie
Ltunàsn, Ilalbstunàsn ver-

/WiAMÄ bûnàet, init Leklagverk,
30 Ktunàen Zsbsnà.

àie gàsiobe Wanàubr. 53

ein. book, reiek sculntirt. tiarantirts
Qualität, freie Vsrxaeiiuux. — 7!u be-
Asksn àurck àie Wanàukrsn - AaZa^ins
unà fasobsnukrsnt'abrib W. Nuiuuasl
tils in Sds.ux-cls-k>?uâs, blaoktoIZer
von Dsssaulss Ä As. lranbo-TiusenàunA
àss Katalogs. (ll 1007 àl s23K—3

fins kleine Fekritt iìbsr àsn

MMàlàiliMiMm
vsrssnàst auk kntragsn gratis unà franko
àie Verfasserin frau Lurolina fisâer,
3 Loulevarà àe flainpalais, Nknk. s287

lioek- unc! ^au8ka>îung88ekul6 in I_ui6m.
437s Vuksinanàsrtoigsnàs knrse àas gan?s àabr. Vntang àss näebstsn Visrtslsabr-
Kurses aiu 15. -lull, bests finptsblungen. frospskts gratis.

Vnnislàungsn niinnrt ssàsrxsit entgegen
vis Voi'8tsàsrin: IViìu st vilvt-lupiclien.

kieiLek-txtnglizt
5

Sb.^. wenn iscisr Ispf
î'ismekISAllS

//? FF^â'F

lVIorrà — â«ZâSMEZ'lts-TASS?A,tS I8sF>. — àrri.
lôellier-Insiiiuî, ^rauenardsiiL-

unä làLîlZ!tung88oilà ^

liailàrlL .Jaltli", UolliL Marus)
Vorsteberin: frl. Ilegliuger.

IrSIiìM-NlìlìV! Hì- tFillìvQ,
bagsr in fertigen WZêN-, NsssinZ- unà
Ltadlvaarsn. 8si1srvaarsu. Krössts L.us-
vabl in lVêrkssuZêll, VvrlaZsu, Hvl2 unà
l DsselläZsu für IiaudLâZs-ààu.

îliiìiikr'8 g,Mràke!lk lisriuoiliiiiit
anerkannt als àie besten u. billigsten.

Alleinverkauf kür àie Lebvsi?:
K. Iil!m300, I.gngngu (Llt. Lern), s

IIôtS1 Zz Vsnsion
is 1-oos.ruo am bangensee (Bsssin).
lZssternpfoklenss flans kür lìeissnâs von
unà naeb àsin Lûàsn. Leböne bags ain Les.
Wirtk: bsutsob-Lebvsi^er. billige frsiss.

<z. VVinkIei- â 6ie., stu83il«)lt

kädrid von ^kâlt-ìsssii? M Lisên-L^eii?.

kleiààberei, elikiui^elik UliMàllztM
» M vrilà'ei

L. Vvipel in Rg.ssi
froinpts àskûbrung àer mir in àktrag

gegebenen fikskten.

vis k'srquài'is von pfsnningor
^fûâsusvueil

emxtlsblt siob ^ur lîlrstsllnng aller mög-
lieben fargUêts unter Tiusiebsrung promp-
is ter unà billiger lZsàienuog.

staob- le^iik!!'. ümirll Xoniìlûiitifel-,
z Hüllst- unà l^rütlsnürdsit-Zobulö
l'raktisvliv l'ôeliterhilàngs -àstalt.
stchhàunàlit »«à! ?kinAlìitt0rei

von T>s.uvbls - Z^lsksrle,
Labnbofstrasse 1512, 8t. Viàen.

Ilanàbetrieb. Lorgliobsto, aukiuerksanists
lZsàienung. u;

Ivwollllillttllllll?, A!'08 Ä àsàil
Ksbrülior i.äuk!i, ^rmaiingsn, Loilsuzss.

LxsàlMtsn î Leskorellsn, lZlaufslobsn,
llsebts, sovis sämmtiioks Loàsnsssfiseks
s kriseb unà billigst.

s Zàîduvtànàng àìsnsn, Vorn.
Krösete lârmittslanàlt àer 8eàei?«
Lobrsib- nnà Tisioknungsmatsrialien, Aal-
utensilisn, IZursauartiksI. Katalog gratis.

4 Atelier unà bàînstitut für
WN^ Nuiueugoliuvlâsrs! ^SZ
8okv. dliàs'îritsed, Lüried, binàsnbok 5.

îîunsifàrberê! unà ekem. Wusolinnstüli
< HVì l'ttt »>. Sî«», ?«t î,!î< îî

s Wäsvksrsi unà färbsrsi
von »amen- unà lllsrreu-karàerode.
6. 8àsli, (fui te It
m fi«ei>uâ!ln:iàmiiàng en gros ot «u àotoil
Sps-lulltüt lu I»s.ulzgâNS-àrt1ksl.
sfrsislisten unà Katalogs 211 Diensten.)

s Lxs2ls.lips.psu ktlr
Volks-, lVIssson- unà Xranken-Lrnâlirung

«lulills NüFAi ^ 6o.
I5l«i«.x»bàkl.I (Kanton ^üriok).

VîS»e»ào»àZ
(^Ss-^ln.lSwz.âSwp) (507

empilsblt ^u gefälliger kbnakms per kilo
à fr. l, 20, bei -äbuabme von 5 kilo à
?r. 1. 80 (kleinere tlefässs xum Leibst-
kostönprsise, grössere franko retour)
Ileiurieb Ueier, Làônàlttôr,

in IVz «? <I<; I-II«p« ; r- (Kanton Tiüriob).

Die von Dr. V. Lob!, gewesener
prakt. Vr^t, vàibrenà langsäbriger fraxis
mit ausge^siebnetsm krfolg angs^vanàten

gegen flêàisn, Hà-
â>V»^ V ausoolläZS seàer krt,
Sriuà, àZsn- unà iwgsllliàsr-ààûiàn-
gsn, oSsns Dêins, sitsrnàs ôssedvûrê ete.
können bezogen vsràsn àureb àie (332

8t. .loliüml-^potlieliv, lîiìket.

kola-iìtillen
von Vpotkeker (lsorg Vallmann
in tlummersbaob (lî-beinlanà) sr-
freuen sieb ibrer, bei nervösem
ksxkvrsd unà dligrâns sokon naok
SÍNÍZSN dlàtsn, bei sogen, skater
auZêlldlieKIisd eintretsnàsn Wir-
kung àer grössten Lslisbtbsit nnà
allgemeinen Vnorksnnung. Die-
selben sincl gbiob^sitig Drässr-
vativ gegen gessllsebaftlioks Ldra-
xa^sn, krmûàung unà geistige
llsberanstrsngung. (158

VorrätdiZ in Leb^àteln à fr. l. 20
in äsn Axàeken.
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